
Entwicklungen bh 1

Polıitisch ın der Christlich-de- erst recht auf gesamtschweizerischer (vgl. Dezember 1984, 585)
mokratıischen Volksparteı CGVP) Ebene mehrere Verbände nebeneıilnan- Unstimmigkeıten zwıschen Journalı-
gyagılerte Katholiken bestritten nämlıch der x1bt, die anzusprechen nıcht e1INn- sSten un Bischöfen über die Zulassung
be] gegebenem Anlaß die Zuständıg- ftach 1St Und 1St auch eiınem der Medien gekommen Wal, teıilte INa  —

eıt elnes kırchlichen La:engremiums, weıtgehend beziehungslosen Neben- be] der Jüngsten Vollversammlung, die
tagespolıtischen Fragen Stellung einander VO  — Räten un Verbänden VO D bıs Oktober abgehalten

nehmen. An der Zusammenkunft sel- gekommen, das 19808  — ın den beıden DPa- wurde, die Tagesordnung ın WEeI
ber wurde die Beschränkung auf diese storaltforen EeLWAS überwunden werden Teıle auf: Vom 223 bıs Oktober
iıne rage bzw der on tehlende konnte. SO haben sıch nıcht 1U  — die dıe Bischofskonferenz
VWeltbezug der Laıen ın der Arbeıt der Seelsorgeräte über den Weltbezug ih- sıch, VO 26 bıs Oktober fand die
Seelsorgeräte nachdrücklich bemän- DG Arbeıt Gedanken machen, SON- Vollversammlung Anwesenheıt
gelt Diese Rüge wurde Zuerst VO el- dern sınd auch die Verbände gC- zahlreicher Gäste, Vertreter kırchli-
GT Delegıierten ausgesprochen, dıe FRART: WI1I€E S$1€e mıt der Koordination cher Gremıien, Beobachter anderer

und Zusammenarbeıt untereinander christlicher Kırchen un der Medienzugleich Miıtglıed der Geschäfttslei-
Lung der Westschweizer Arbeıitsge- halten wollen. ıne besondere Verant-
meınschaft der Lai:enverbände wortung tallt hierbei dem Schweizeri-
(Communaute Romande de l’aposto- schen Katholischen Frauenbund
lat des Laics) 1St Z we1ı| einerseılts eın zahlen- Kontinurtät Verbesserung

Entkrampfungmäfßig starker Verband 1St und ander-Damıt zeıgte S$1e eın Problem des se1lIts bıslang mehr Wıllen Eıgen- Zentrales Thema der internen Beratun-Schweizer Katholizismus A dem die
Räte bıslang aum die ertorderliche ständıgkeıt als Bereitschaft /Zusam- SCH WAar In diesem Jahr wıeder eiınmal

menarbeıt den Tag gelegt hat dıe Katechese. Vor einem Jahr hattenAutftmerksamkeıt geschenkt haben
Dıie nachkonzilıare Entwicklung hat Während diıe Zusammenarbeıt der die Bischöfe die überarbeitete Fassung

des katechetischen Unterrichtswerkesnämlıch ıne Aufspaltung der A1ıenar- Verbände untereinander ıne völlıg Vivantes“ verabschiedet.beit mıt sıch gebracht: die „Berufung offene rage 1St un iıne Koordina- „DPıerres
tion zwıischen ihnen und den Seelsor- Schon wenıge Jahre nach Erstellungund Sendung der Laıen ıIn Kırche

dieses Werkes WAar nıcht zuletzt aufwırd vornehmlıich In den Räten wahr- geraten infolgedessen als utopiısch Grund des Drängens vatıkanıscher
SC  In  > Jjene S Wl“ hingegen scheınt, soll 658 mıt der Koordinatıion Stellen ıne Überarbeitung notwendigvornehmlıch ın den Verbänden. Diıese zwıschen den diözesanen Seelsorgerä-
aber sınd 1U  —_ In der Westschweiz ıIn e1- geworden. Inzwischen 1St diese Zzweıte

ten behutsam weıtergehen. Ihre ele-
Fassung 1m Buchhandel. Das Thema

NnNeTr Arbeıtsgruppe zusammengeschlos- gjerten haben jedenfalls beschlossen,
SCH, daß In der deutschen sıch nächsten Frühsommer wıeder Katechese 1St damıt für die Kırche In

Frankreıch aber keineswegs erledigt.Schweiz auf diözesaner Ebene un treffen. W.-5p Im Januar dieses Jahres torderte der
Prätekt der Glaubenskongregatıon,
Kardınal Joseph Ratzınger, die franzö-
sıschen Bischöfe der Erarbeitung
elınes „CXDOSE organıque el complet de

Frankreich ISCHNOTEe beschließen la fo1  D 1mM (Geıliste VO „Catechesı Lra-

dendae“ auf, eines „LEXT! de base 1N-
Frwachsenenkatechiısmus conteste plan natıonal”, sprıich:

elines Katechismus (vgl Aprıl
Dıie Jährlıch 1MmM Herbst stattfindenden die o noch größer sınd und dies KD 154 Da sıch be] „Pıerres Vi:z
Vollversammlungen der französischen praktızıeren, W1€ Z die der USA vantes“ lediglich ıne Sammlung
Bischofskonferenz haben ın der Orts- zentraler Glaubensdokumente han-u U problematisch werden aäßt SO
kırche Frankreich tradıtionell eıinen eL- sınd dıe Jährlıchen Zusammenkünfte delt, sıeht Rom darın keinen Ersatz
W as anderen Stellenwert als die oll- der Bischöfe 1mM südfranzösischen für ‚eınen “ Katechismus. Aufgabe der
Ver3ammlungen anderer Bischofskon- Walltahrtsort Lourdes Fixpunkten Bischöfe In Lourdes WAar NUun, über
terenzen. Die französısche Kırche 1St geworden, denen sıch die Kırche das weıtere Vorgehen In dieser Sache
ATIN Ereignissen und Veranstaltun- Frankreichs Rechenschaft o1ıbt über beraten und dıe nächsten Schritte
SCH, dıe für die ZESAMLE Ortskıirche ıhre Jjeweılıg aktuelle S1ıtuation. beschließen.
ELIWAS WwW1e€e iıne integrierende Bedeu- Vor diesem Hıntergrund 1STt verständ- Die dre1 Stichworte, mıt denen das
Lung besıtzen. Außerdem hat dıe Bı- lıch, da{fs dıe tranzösischen Bischöfte Pressekommunique die Beratungen
schofskonterenz mıt ihren 120 Miıt- nıcht ausschliefßlich hınter verschlos- zusammenfaßt, können dıe SPan-
glıedern iıne Größe, dıe eın mehr als Türen agen, sondern INa  — sıch nungsgeladene Sıtuation zwischen

dem Vatıkan un: Frankreich denneinmalıges Zusammenkommen aller die Herstellung größtmöglicher
Bischöte Pro Jahr auch WENN Offentlichkeit bemüht. Nachdem auch aum verdecken: Das Bekenntnıis
durchaus Bischofskonterenzen 21bt, be] der letztyährıgen Vollversammlung DA  _ Kontinuıtdt drückt den Wıllen aus,



bhb?2 Entwicklungen
sıch nıcht eintach VO Rom eın völlıg Ja Neıin-Stimmen be1 dreı Kat- zıls N  S aufleben lassen. Er T1IN-

katechetische Konzept aufdrän- haltungen) die Erarbeitung und Her- daran, daß bereıts Johan-
SCH lassen. Zum anderen dürfte ausgabe P1NeESs Erwachsenenkatechismus, NS AD deutlich der Versuchung
dies der Versuch se1n, die über 200 01010 der ın EPrStET Linıe be]l der Katecheten- wıderstanden habe, 1Ur Rulmnen un
Katecheten 1m Lande angesichts INan- ausbildung eingesetzt werden soll Unheıil sehen, als 1962 das Kon-
cher Befürchtungen beruhiıigen. Nur wenıge Biıschöte sollen sıch In 71| eröffnete und dafß dieser die Spra-
Das Stichwort Verbesserung sıgnalı- dem Zusammenhang für die Erarbei- che der Verurteilung abgelehnt habe
sıert Rom dıe Bereıitschaft, sıch eıner Lung eınes Katechismus für K_inder (La Cro1x 85)
Vervollständigung des vorhandenen ausgesprochen haben
katechetischen Arbeitsmaterıals, eben Konzıl hneauch ıIn Oorm eınes Katechıismus, nıcht Wer letztlich miıt der Erstellung beauf-

werden wırd un ob für die YrAar- „Alterserscheinungen”verschließen. beıtung andere Iranzösıschsprachige In der Debatte wurde deutlıch, da{fß dieVerbesserung ann iINna  s allerdings Epıskopate die ihnen angebotene tranzösıschen Bischöfe das Konzılauch lesen: Wenn denn wirklich Möglichkeıit der Miıtwirkung anneh- nıcht als Ausgangspunkt vielfältigeriıne Verbesserung 1St.552  Entwicklungen  sich nicht einfach von Rom ein völlig  Ja- zu 12 Nein-Stimmen bei drei Ent-  zils neu aufleben zu lassen. Er erin-  neues katechetische Konzept aufdrän-  haltungen) die Erarbeitung und Her-  nerte  daran,  daß bereits  Johan-  gen zu lassen. Zum anderen dürfte  ausgabe eines Erwachsenenkatechismus,  nes XXII. deutlich der Versuchung  dies der Versuch sein, die über 200 000  der in erster Linie bei der Katecheten-  widerstanden habe, nur Ruinen und  Katecheten im Lande angesichts man-  ausbildung eingesetzt werden soll.  Unheil zu sehen, als er 1962 das Kon-  cher Befürchtungen zu beruhigen.  Nur wenige Bischöfe sollen sich in  zil eröffnete und daß dieser die Spra-  Das Stichwort Verbesserung signali-  dem Zusammenhang für die Erarbei-  che der Verurteilung abgelehnt habe  siert Rom die Bereitschaft, sich einer  tung eines Katechismus für Kinder  (La Croix 27./28. 10. 85). -  Vervollständigung des vorhandenen  ausgesprochen haben.  katechetischen Arbeitsmaterials, eben  Konzil ohne  auch in Form eines Katechismus, nicht  Wer letztlich mit der Erstellung beauf-  tragt werden wird und ob für die Erar-  „Alterserscheinungen“  zu verschließen.  beitung andere französischsprachige  In der Debatte wurde deutlich, daß die  Verbesserung kann man allerdings  Episkopate die  ihnen angebotene  französischen Bischöfe  das Konzil  auch so lesen: Wenn es denn wirklich  Möglichkeit der Mitwirkung anneh-  nicht als Ausgangspunkt vielfältiger  eine Verbesserung ist ... Die Bischöfe  men werden, steht noch nicht fest.  verschweigen ihre reservierte Haltung  Den Beschlüssen ist das Bemühen an-  negativer Veränderungen in der Kir-  che ansehen. So sei beispielsweise die  diesem Projekt gegenüber durchaus  zumerken, daß man auf jeden Fall das  Krise beim Priester- und Ordens-  nicht, und sei es nur, wenn es im Kom-  Eingeständnis vermeiden will, im bis-  nachwuchs älter als das Konzil. Eine  munique heißt, daß es nicht leicht sei,  herigen katechetischen Lehrmaterial  Reihe von Verunsicherungen in den  heute die Kinder in einem kulturellen  bestehe ein Defizit in bezug auf die  Glaubensinhalte.  letzten zwanzig Jahren seien ım übri-  Raum zu erreichen, in dem die Spra-  Darstellung der  gen mehr Ausdruck einer allgemeinen  che des Glaubens nicht mehr verstan-  Dementsprechend vage bleibt im üb-  Destabilisierung der Gesellschaft als  den werde. Schließlich sprechen sich  rigen auch die Begründung für die  der Krise der Kirche. In’seinen tiefe-  die Bischöfe für Entkrampfung aus, da  nunmehr beschlossene Herausgabe  des Katechismus. Vom Sinn dieses  ren Anliegen zeige das Konzil durch-  sich „in einem polemischen Klima  aus keine Alterserscheinungen. Die  schlecht evangelisieren“ lasse.  Unternehmens scheint eine Mehrheit  bevorstehende  habe  ım  der französischen Bischöfe bis heute  Synode  Wenn die Bischöfe sich an dieser Stelle  Grunde keine andere Funktion, als die  nicht sonderlich überzeugt zu sein.  auf ihre Aufgabe im Dienst der  großen Linien, wie sie vor zwanzig  „kirchlichen Gemeinschaft“ berufen  Das innerkirchliche Gespräch gerade  Jahren festgelegt worden seien, zu be-  der letzten Monate wurde wesentlich  und um Vertrauen in ihre „seelsorgeri-  stätigen. Bischof Georges Gilson (Le  sche Einsicht“ werben, so beschreibt  bestimmt von erheblichen Befürchtun-  Mans): „Wenn die Synode nur dies be-  dies ziemlich genau ihre momentane  gen, die Teile der katholischen Bevöl-  wirken würde, hätte sie ihr Ziel bereits  Situation zwischen allen Stühlen: Rom  kerung in Frankreich in bezug auf die  erreicht“ (Le Monde 30. 10. 85).  und integralistische Kreise der eigenen  aus Anlaß des zwanzigsten Jahrestages  Im Rahmen eines auf mehrere Jahre  Kirche klagen etwas ein, was die Bi-  der Beendigung des Zweiten Vatikani-  hin angelegten Studienprojektes be-  schöfe in ihrem eigenen katecheti-  schen Konzils stattfindende außeror-  schäftigten sich die Bischöfe zum drit-  ten und letzten Mal mit der Sitnation  schen Konzept nur mit Mühe unter-  dentliche Bischofssynode hegen (vgl.  bringen zu können meinen und womit  HK, Juli 1985, 340). Der Bericht, den  der Orden. 71 000 weibliche und 13 500  der Vorsitzende der französischen Bi-  sie bei vielen Katecheten auf ausge-  männliche Ordensangehörige leben  sprochene Zurückhaltung stoßen.  schofskonferenz, Bischof /ean Vilnet  heute in Frankreich. Dabei zeigt sich  eine  beträchtliche  (Lille), zur Vorbereitung der Synode  Überalterung:  nach Rom sandte, war lediglich vom  12000 der männlichen Ordensmitglie-  Katechismus - Kompromiß  erweiterten Ständigen Rat der Bi-  der sind älter als 45 Jahre, 40000 der  Die Beschlüsse in dieser Frage können  schofskonferenz  erarbeitet worden  weiblichen älter als 65 Jahre. Die No-  denn auch ihren Kompromißcharakter  und blieb bislang unveröffentlicht  vizenzahlen sind in den letzten fünf  kaum verleugnen: Erstens sollen in  (vgl. HK, November 1985, 524). Ne-  Jahren in Frankreich wieder angestie-  den sogenannten „Parcours catecheti-  ben Vilnet wird der Erzbischof von  gen (die Gesamtzahl liegt bei 550). Re-  ques“, in denen jahrgangsweise die ka-  Paris, Kardinal Jean-Marie Lustiger, an  lativ günstig soll die Lage noch bei den  techetischen Lehrinhalte vorgestellt  der Synode teilnehmen. Die Beratun-  alten großen Klostergemeinschaften  und erläutert werden, diejenigen Ele-  gen der Bischofskonferenz bestätigten  aussehen. Neben den quantitativen  mente, die ım engeren Sinn die Glau-  im wesentlichen in bezug auf Konzil  Veränderungen beschäftigt man sich  bensinhalte betreffen, stärker heraus-  verstärkt mit einer gewandelten Stel-  und nachkonziliare Entwicklung, was  gearbeitet und zusammengefaßt wer-  bislang schon von Vilnet und anderen  lung der Orden in Kirche und Gesell-  den (80 Bischöfe votierten in dieser  Bischöfen vertreten worden war. Vil-  schaft. Dabei geht es auch um eine  Frage mit Ja, 27 mit Nein bei vier Ent-  net betonte in Lourdes, daß es nicht  Ausrichtung an neuen Herausforde-  haltungen). Zweitens beschlossen die  darum gehe, das Konzil zu aktualisie-  rungen im gesellschaftlichen Raum,  die die klassischen Arbeitsfelder der  Bischöfe (mit einer Mehrheit von 94  ren, sondern die Atmosphäre des Kon-Dıie Bischöte INC werden, steht noch nıcht test.
verschweigen hre reservlierte Haltung Den Beschlüssen 1St das Bemühen negatıver Veränderungen 1n der Kır-

che ansehen. So sel beispielsweise diediesem Projekt gegenüber durchaus zumerken, da{ß INa  s auf jeden Fall das Krıse beım Priester- und Ordens-nıcht, un sel CS Nnu WEN) 1mM Kom- Eıngeständnıis vermeıden wiıll, 1mM bıs- nachwuchs alter als das Konzıil. ıneMUN1quUE heißt, da{fß nıcht leicht sel, herigen katechetischen Lehrmaterial Reihe VO Verunsicherungen In denheute dıe Kınder in einem kulturellen estehe eın Deftizıt ın bezug auf die
Glaubensinhalte. etzten ZWanZzıg Jahren se]len 1MmM übr1-Raum erreichen, In dem die Spra- Darstellung der

SCH mehr Ausdruck einer allgemeınenche des Glaubens nıcht mehr verstan- Dementsprechend Vanc bleibt 1m üb- Destabilisierung der Gesellschaft alsden werde. Schliefßlich sprechen sıch rıgen auch dıe Begründung für dıe der Krise der Kırche. In seınen tiefe-die Bischöfe für Entkrampfung aus, da nunmehr beschlossene Herausgabe
des Katechismus. Vom Sınn dieses Tren Anlıegen zeıge das Konzıl durch-sıch SIn eınem polemischen Klıma

A4US keıne Alterserscheinungen. Dıieschlecht evangelısıeren ” lasse. Unternehmens scheıint iıne Mehrheit bevorstehende habe 1mder tranzösiıschen Bischöfe bıs heute Synode
Wenn dıe Bischöfe sıch dieser Stelle Grunde keine andere Funktion, als dıenıcht sonderlıch überzeugt se1In.auf hre Aufgabe 1m Dienst der großen Linıen, WI1E S1€E VOT ZWanzıg
„kırchlichen Gemeinschafrt“ beruten Das innerkirchliche Gespräch gerade Jahren testgelegt worden seıen, be-

der etzten Monate wurde wesentlichund Vertrauen In hre „seelsorger1- stätıgen. Bischof Georges Gılson (Le
sche Einsicht“ werben, beschreıibt bestimmt VO  — erhebliıchen Befürchtun- ans „Wenn die Synode NnUu  — dies be-
dies ziemlıch Nn  u hre mMOMeEeNLAN SCNH, die Teıle der katholischen Bevöl- wırken würde, hätte S$1e ihr Zıel bereits
Sıtuation zwischen allen Stühlen: Rom kerung In Frankreich INn bezug auf die erreicht“ (Le Monde 30 [HO) 85)
und integralistische Kreıse der eigenen 4US Anlaß des zwanzıgsten Jahrestages Im Rahmen eınes auftf mehrere Jahre
Kırche klagen ELWAS e1n, W as5s dıe Bi- der Beendigung des /7weıten Vatıiıkanıi- hın angelegten Studienprojektes be-
schöfe In ihrem eiıgenen katecheti- schen Konzıls stattfindende aufßeror- schäftigten sıch dıe Bischöfe ZU drıt-

ten un etzten Mal miıt der Sıtnatıionschen Konzept 1L1UT mIıt Mühe Nnier- dentliche Bischofssynode hegen (vgl
bringen können meınen un wOomıt Julı 1985 340) Der Berıicht, den der Orden 70| 01010 weıbliche un 13 500

der Vorsitzende der französıschen Bı-S1e bel vielen Katecheten auf AUSSC- männlıche Ordensangehörige leben
sprochene Zurückhaltung stoßen. schofskonferenz, Bischof Jean Vilnet heute In Frankreich. Dabe!] zeıgt sıch

1ıne beträchtliche(Lille), A Vorbereıtung der Synode Überalterung:
nach Rom sandte, WAar lediglich VOoO 00O0Ö der männlichen Ordensmiutglıe-Katechismus ompromiß erweıterten Ständıgen Rat der Bı- der sınd älter als Jahre, 00O0Ö der

Die Beschlüsse In dieser Frage können schofskonferenz erarbeıtet worden weıblichen älter als Jahre Die No-
denn auch ihren Kompromißcharakter un: blıeb bıslang unveröfttentlicht vizenzahlen sınd 1ın den etzten fünt
kaum verleugnen: Erstens sollen In (vgl November 1985 524) Ne- Jahren ıIn Frankreıich wıeder angestle-
den SOgENANNLEN „Parcours catecheti- ben Vılnet wiıird der Erzbischof VO SCH (die Gesamtzahl lıegt be1 550) Re-
ques”, In denen Jahrgangsweılse die ka- Parıs, Kardınal Jean-Marıe Lustiger, latıv gyünstıg soll dıe Lage noch beı den
techetischen Lehrinhalte vorgestellt der Synode teilnehmen. Dıie Beratun- alten großen Klostergemeinschaften
un erläutert werden, dıejenıgen Ele- SCH der Bischofskonfterenz bestätigten aussehen. Neben den quantıtatıven
n  9 diıe 1mM CNSCICH Sınn die Jau- 1M wesentlichen 1ın bezug auf Konzıl Veränderungen beschäftigt INa  —_ sıch
bensinhalte betreffen, stärker heraus- verstärkt mit eıner gewandelten Stel-un nachkonziliare Entwicklung, W AasSs

gearbeıitet und zusammengefaist WEeTr- bıslang schon VO  —; Vıilnet un anderen lung der Orden In Kırche und Gesell-
den (80 Bischöte votlerten In dieser Biıschöten Vertretifen worden WAar Vıl- schaft. Dabe!] geht auch ıne
rage mMI1t Ja, mI1t Neın be1 vier Ent- neLt betonte ıIn Lourdes, da{fß CS nıcht Ausrichtung Herausforde-
haltungen). /weıtens beschlossen die darum gehe, das Konzıl aktualısıe- runNngecn 1mM gesellschaftlichen Raum,

die die klassıschen Arbeitstelder derBischöfe (mıt einer Mehrheit VO FCNM, sondern die Atmosphäre des Kon-
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Orden auf die Dauer ablösen können: beım Bufisakrament soll nach dem polıtık, Eiınwanderung, Armut a.)
Einwanderer, Arbeıitslosigkeıt, Dro- Wıllen der Bischöfe autf besondere Sie Es wurdeb dıe Bischöfe soll-
genprobleme In den Beratungen tuatiıonen WI1€e Todesgefahr oder ten ihren 9 gefaßten Beschluß AFür
der Bischofskonterenz wurden dıe Or- dere schwerwiegende Notlagen be- i1ıne christliche Praxıs der Politik“
den diskutiert dem Stichwort el- schränkt seInN. Aus Zeıtgründen WI1e€e überarbeıten. DIiese Erklärung sel 1ın
HCT „evangelıschen Radıkalıtät als hıeflß kam In der rage der eiıner VO  e} der heutigen sehr verschıe-
Kraft der Freiheıit für Menschen, dıe Laienpredigt keıiner Entscheidung. denen gesellschaftlıchen Sıtuation ab-
nach Sınn suchen“ Die Bischöfe VeI- 7u einer trüheren Entscheidung der gefaßt worden. Im übrıgen hat sıch
abschiedeten eın Dokument „Ordens- Bischotskonterenz In dieser tür das kommende Jahr wıeder Johan-
mAanner und Ordensfrauen iın der m1S- rage VO Rom Präzısıerungen VCI- 1165 Paul I1 ach seiınen Be-
sionıerenden Kırche langt worden. suchen 980 un 908 %3 wırd 1mM

Das kommende Jahr wırd für dıe fran- September 986 ZU drıtten Mal das
zösısche Kırche ın verschiedener Hın- Land bereıisen. Als Statiıonen werdenPapstbesuch Im eptember sıcht VO Bedeutung se1ın. Dıie räsenz bisher ZENANNL: Ars (200 Geburtstag7 U  86 der Kırche 1ın der französischen GE- des Pftarrers VO  - Ars), Lyon, Annecy,

7u den weılteren Beratungsthemen g- sellschaft spielte beı den Beratungen 1n evtl. Paray-le-Monıial. ach Angaben
Lourdes iıne Rolle ILiese räsenzhörte auch die Sakramentenpastoral des Erzbischofs VO Lyon, Kardınal

1im Zusammenhang miıt der tällıgen wırd auf i1ıne Probe gestellt werden 1mM Albert Decourtra), soll eın anzcr Tag
Vorteld der Parlamentsneuwahlen für ıne spirıtuelle Recollectio 1-Anpassung der partikularrechtlichen

Normen das NEUEC Kırchenrecht. März. In der Vergangenheıt hat viert se1n, der alle Seminarısten
Als Firmalter wurde der Zeıiıtraum VO sıch dıe Kırche mehrtach umstrıtte- Frankreichs und evtl. anderer franzÖö-

Länderzwöltten bıs achtzehnten Lebensjahr S  . (sozıal-)politischen Fragen sıschsprachıger eingeladen
testgelegt. Dıiıe Generalabsolution Wort gemeldet (Rassısmus, Rüstungs- werden (La Cro1x O 85)

Afrıkanısche Impressionen
Fın Reise-Resumee

Im August/September dieses Jahres, Burz nach dem zayeıten Die AMECEA 1St ZWAar NUur ıne VO regıonalen Zusam-
Papstbesuch UN. dem Fucharıistischen Weltkongre/ß ın Nat1- menschlüssen afrıkanıscher Bıschofskonferenzen, aber
robi, hatte der Hauptschriftleiter dieser Zeitschrıift Gelegen- handelt sıch gegründet 961 den altesten un:
heit einer längeren Afrıkareise. Sıe führte nach Kenıa UN. gyleich aktıvsten und besten organısıerten Zusammen-
/aıre und ZU Schlufß noch einem RnaDD einwöchıgen schlufß. In Eldoret (etwa 30(0 km nordöstlich VO Naırobı)
Aufenthalt In Abidjan (Elfenbeinküste). Solche Reısen Ver- 1n der ähe des Viktoriasees 1St selIt 1975 das ursprünglıch
mitteln heine schr übersichtlichen und schon Sar nıcht moll- 967/ ın aba (in der ähe VO Kampala, Uganda) errich-
ständıgen Bılder, sondern bruchstückhafte Eindrücke über LteLe AMECEA-Pastoralinstitut angesiedelt. Es ISTt bıs
einzelne Länder und Teıule ıhres Lebens, In diesem Fall ıIn CT- heute das (neben dem Lumko-Institut für das südlıche
sIier Linıe des birchlichen. Der diese Findrücke und das Nach- Afrıka, Jetzt Johannesburg) VO  23 der Qualıität seıner theo-
denken über sLe zusammenfassende Bericht z ırd erganzt logısch-kırchlichen Fortbildungsarbeıt her gesehen wıich-
durch Interviews mi1ıt ZWEL afrıkanıschen Kardinälen, dem tiıgste Fortbildungsinstitut für Geıistliche, Ordensleute
Erzbischof von Abıdjan, Bernard Yago, und dem Erzbischof un Laıen) ın Afrıka.
DO  S Kinshasa, Joseph Malula. Ebenfalls In Naırobi]l befindet sıch die Allafrıkanische Kır-

chenkonferenz CC):; als gesamtafrıkanısche Arbeıtsge-
meıinschaft der meılsten nıchtkatholischen Kirchen undDie W.ahl der Länder WAalt zufällıg, bedingt durch den

hauptsächlichen 7weck der Reıse, Kontakte knüpfen kiırchlichen Gemeinschaftten dıe wichtigste ökumenische
übernatıonalen (regıonalen) kiırchlichen Organısatlo- Einrıchtung Afrıkas. Der Erzbischof VO Kınshasa, Kar-

NC  ; und Einrıchtungen: In Keni1as Hauptstadt Naırobi be- dınal Joseph Malyula, 1sSt gegenwärtig Vorsitzender des (53@-
tindet sıch das Generalsekretarıat der regıonalen Bı- samtafrıkanıschen Bischofssymposiums CHE-
schofskonferenz tfür Ostaftrıka AMECEA Assocıatıon ralsekretarıat In Accra, Ghana). Das wichtige theologı1-
of Member Episcopal Conterences ın Eastern Afrıca), In sche Komiuitee VO befindet sıch ebenftalls In
der die Episkopate VO ostafrıkanıschen Ländern Kınshasa, das EeErst noch iın den Anfängen steckende Me-
(Athiopien, Sudan, Kenıa, Malawı, Uganda, Tansanıa, dienkomitee( iın Naırobı.
Sambıa) zusammengeschlossen sınd. (Dıie Seychellen sınd Überdies sınd 1ın den dreı besuchten Ländern dreı der 1INnS-
mI1ıt ıhrem einzıgen Bıstum assozuert.) gESAMLT vier (regıonalen) katholischen theologıischen Fa-


